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Auf ein Wort 

Liebe Leserinnen und Leser, 

manchmal wird Glauben gleichgesetzt mit un-
gefragt Hinnehmen. Das hat mit Vertrauen zu 
tun. Es hat auch seine Berechtigung. Wenn ei-
ne Mutter ihr kleines Kind hochhebt, glaubt das 
Kind, dass die Mutter es hochheben kann, und 
dass sie es sicher festhalten will. Und das ohne 
jede Prüfung. 

Wenn es um Gott selbst geht und um seine Zu-
sagen, dann steht es uns gut an, ungefragt zu glauben. 

 

Beispiel 1: Jemand 
möchte klug und ver-
ständig sein. Er könnte 
sich dazu entschließen, 
Gott wie einen Klotz 
am Bein abzuschütteln, 
um sein Ziel zu errei-
chen. So wie Adam 
und Eva im Garten 
Eden. Er könnte aber 
auch auf Gottes Zusa-
ge vertrauen:  

Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang (Psalm 111,10). Er 
könnte auf Gott, auf Gottes Gebote, auf Jesus achten und vertrau-
en, dass er dadurch weise wird. 

Beispiel 2: Jesus hat gesagt: Ich bin die Auferstehung und das Le-
ben. Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe; und 
wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben 
(Joh 11,25-26). Diese Zusage kann ich gar nicht prüfen, allenfalls 
ihr Umfeld: Ob die Quelle und die Zeugen, die dahinterstehen, zu-
verlässig sind. Aber ich vertraue darauf. Ich erwarte die Auferste-
hung der Toten und das Leben der kommenden Welt – so wie 
auch der Apostel Paulus, von dem unsere Jahreslosung stammt. 

Wenn es allerdings um Menschen geht, die mir etwas vorschrei-
ben wollen, oder die mir sagen wollen, was der richtige Weg oder 
was die Wahrheit ist, da sieht es schon anders aus.  
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Auf ein Wort 

Was sind Fake-News und was sind solide Nachrichten? Es muss 
geprüft werden! 

Gerade auch im Namen der Religion wurde schon oftmals Macht 
missbraucht, um Menschen zu manipulieren und auszunutzen. 
Systeme von Hörigkeit bilden sich: Der Guru, der Imam, und - vor 
der Reformation - der Priester konnten den Gläubigen alles erzäh-
len. Sie mussten es glauben als von Gott kommend. Heute spricht 
man von „geistlichem Missbrauch“, der höchst gefährlich ist. 

Wie wohl tut da das Wort des Paulus: Prüft alles und behaltet das 
Gute! Das ist übrigens auch der Grund, warum die Gemeinde 
nach den Worten des Pfarrers das Amen spricht. Das Amen ist 
wie eine TÜV-Plakette. Die Gemeinde drückt damit aus: Wir haben 
die Worte des Pfarrers geprüft und für gut befunden. Und wenn ein 
Pfarrer ordiniert oder eingeführt wird, gibt es auch ein Wort an die 
Gemeinde. Das lautet: „In der Verkündigung derer, die dazu ord-
nungsgemäß berufen sind, sollt ihr das Wort Gottes suchen und 
hören. Lass euch ihren Dienst gefallen. Steht ihnen bei und betet 
für sie. Prüft ihre Worte an der Heiligen Schrift. Ihr seid alle durch 
die Taufe dazu berufen, den Glauben vor der Welt zu bezeugen. 
Gott schenke euch dazu seinen Geist. Ihm sei Ehre in Ewig-
keit.“ (Agende IV/1 der VELKD, S.51). 

Wenn Sie Ihrem Pfarrer also mal nicht das Amen-Zertifikat geben 
können, dann kommen Sie gerne mit Ihrer Mängelliste ins 
Pfarramt! Wir können dann geschwisterlich darüber reden. 

Robert Augustin 
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Jugend - Gemeindeleben 

KonfiCastle „to go“ am 28. März 

Herzliche Einladung zu einem Jugendgottesdienst am Freitag, den 
28. März. Vielleicht erinnerst du dich noch an dein KonfiCastle? Wenn 
du wieder einmal diese Atmosphäre schnuppern willst, dann bist du hier 
genau richtig. 

Nach dem Gottesdienst gibt es im Martin-Luther-Haus Essen und Trin-
ken, und viele nette junge Menschen, denen du begegnen kannst! 

Vorankündigung: Osterfreizeit des CVJM im Vogtland 

In der Woche nach Ostern bietet unser CVJM 
eine Freizeit für Jugendliche im Vogtland an. 
Nähere Infos unter www.cvjm-hammelburg.de 
und bei der Vorsitzenden Melanie Grau (Tel. 
0151-54183938). 

Mitarbeiterdank 

Im Gottesdienst am 12. Januar dankte Pfarrer Augustin unseren langjäh-
rigen Mitarbeitern, die ein rundes oder halbrundes Jubiläum feierten. 
Es schloss sich der Jahresempfang im Martin-Luther-Haus an, der erst-
mals vom neuen Kirchenvorstand ausgerichtet wurde. Vertrauensmann 
Martin Steinel hielt eine kleine Rede, ebenso wie Bürgermeister War-
muth und Pastoralreferent Waite. Auch war der Büchertisch geöffnet. 

Robert Augustin 
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Konzert 
 

1975 Musikerviertel Schweinfurt.  

Folgt man im backsteinroten Gemeindezentrum der evangeli-
schen Kirche über eine Wendeltreppe den Klängen von Schlag-
zeug und E-Gitarre, probt dort die neue Kirchenband: „Danke für 
diesen guten Morgen“. „Ins Wasser fällt ein Stein“. Und alles von  
Peter Janssens. Nach der Pflicht folgt die Kür: Bob Marley, The 
Doors, erste eigene Songversuche. Es wird recht laut. Bis der 
Hausmeister dem Ganzen ein Ende bereitet. 

50 Jahre, das ist fast ein Leben lang später: Jericho ist wie jedes 
Jahr seitdem unterwegs. Die Personen haben sich zumindest teil-
weise geändert. Aus dem ausgeliehenen Bus vom örtlichen Ma-
lermeister wurde längst ein eigener Transporter. Aus dem vom 
Kirchenvorstand gesponserten Kleinverstärker eine professionelle 
Ton- und Lichtanlage.  Geblieben ist nach Tausenden von Auftrit-
ten überall in Deutschland der Grundgedanke: Die gute Botschaft 
von einem freundlichen Gott, der trägt (in diesem Leben und so-
gar darüber hinaus) ist nicht an ein kulturelles Milieu gebunden. 
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Konzert 

Pop und Rock, Gospel 
und Chanson berühren, 
transportieren gute Wor-
te, sind der bewegende 
Soundtrack mittlerweile 
mehrerer Generationen. 

Gleich zu Beginn der Ju-
biläums-Konzertreihe ist 
Jericho wieder in der St. 
Michaelskirche zu Gast: 
Am Samstag, 8. Februar, 
um 19 Uhr. Das passt – 
haben Hammelburg und 
Jericho doch schon seit 
den 80er Jahren eine be-
sondere Verbindung: 
Persönlich, musikalisch, 
kirchlich. Von 1988 bis 
1992 war Jericho in der 
evangelischen Kirchen-
gemeinde zu Hause, ehe 
sie mit dem Stellenwech-
sel von Pfarrer Frank 
Seifert weiterzog nach 
Schonungen. Vertraute Gesichter sind am 8. Februar zu sehen: 
Neben Seifert auch die Hammelburger Volker Büchs (Gitarre) und 
Sarah Gerlach (Gesang), Langzeit-Keyboarder Roland Weger und 
Schlagzeuger Peter Lindacher, der erfolgreiche fränkische Singer-
Songwriter Wolfgang Mai, wie Weger Komponist vieler Jericho-
„Hits“ und, last not least, die in der Region bekannte Sängerin Sa-
bine Boujong in ihrer ersten Jericho-Saison. Boujong hat mit dem 
früheren Hammelburger Militärpfarrer Thomas Linder eine eigene 
CD veröffentlicht. 

Das Jubiläumsprogramm basiert auf den Jericho-Evergreens 
ebenso wie auf selten gespielten eigenen Titeln sowie mit Sorgfalt 
ausgewählten Covers als Perlen auf der Kette. Jericho-Konzerte 
sind wie ein Treffen unter Freunden. Herzliche Einladung an alle 
Generationen!  

Frank Seifert 
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Bibelwoche  
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Wir sind erreichbar 

Evang.-Luth. Pfarramt Hammelburg 
Berliner Str. 2 
97762 Hammelburg 
Tel. 09732/2400 
Fax 09732/7348 
pfarramt.hammelburg@elkb.de 
www.evangelisch-in-hammelburg.de 
 
Öffnungszeiten im Pfarramt: 
Dienstag bis Freitag: 09.30 - 11.30  Uhr 
Dienstag :13.00-15 .00Uhr 
Donnerstag: 9.30-13.00 Uhr 
Montags geschlossen 
Pfarramtssekretärin: Sandra Mennig 
 
Pfarrer  
Robert und Adelheid Augustin 
Tel. 09732/2400 
(Für dringende Fälle: 
Mobil: 0157-84498978) 
Montags in der Regel Vertretung durch  
Pfr. Thomas Kohl, Dittlofsroda 
09357/577 oder 0151 /73071352 
 
Vertrauensmann des Kirchenvorstands 
Martin Steinel 
Stellv. Vertrauensmann 
Matthias Luther 
 

Bankverbindungen 
Flessabank Hammelburg 
IBAN DE88 793301110000310085  
 
Evang.-Luth. St. Michaelskirche 
Friedrich-Müller-Str. 13 
97762 Hammelburg 
 
Evang. Militärseelsorge 
Pfarrer Bernhard Ziegler 
Rommelstr. 31 
97762 Hammelburg Lager 
Tel. 09732/7843046  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evang. Kindergarten  
St. Michael 
Martin-Luther-Weg 3 
97762 Hammelburg 
Tel. 09732/2385 
Kita.Hammelburg@elkb.de 
www.michaelskindergarten.de 

Leitung: Thomas Wiedemann 
 
Evang. Altenheimseelsorge 
Pfarrerin Adelheid Augustin 
Berliner Str. 2 
97762 Hammelburg 
Tel. 09732-2400 
 
Diakonisches Werk Lohr a. Main 
Jahnstr. 15-17 
97816 Lohr am Main 
Tel. . 09352/6064248 
Fax-Nr.: 09352/6064287  
www.diakonie-lohr.de  

 
Familienpflege Einsatzleitung 
Helga Wild-Krämer 
Fußgasse 9 
97783 Karsbach - Heßdorf  
Tel. u. Fax 09358/409 
diakonielohr.wild-kraemer@t-online.de 
www.familienpflege-bayern.de 

http://www.diakonie-lohr.de/
mailto:diakonieLohr.wild-kraemer@t-online.de
http://www.familienpflege-bayern.de/
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Termine 

Sa 1.02. 10.00 Uhr Klausurtag Kirchenvorstand - Martin-Luther-Haus - bis 15 Uhr 

So 2.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl - Kirche St. Michael 

    11.00 Uhr Büchertisch - Martin-Luther-Haus 

Di 4.02. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

    19.00 Uhr Kirchenvorstand - Martin-Luther-Haus 

Mi 5.02. 14.00 Uhr Konfirmanden I - Martin-Luther-Haus 

    16.15 Uhr Konfirmanden II - Martin-Luther-Haus 

Do 6.02. 12.00 Uhr Gemeindemittagstisch - Martin-Luther-Haus  
Anmeldung bis 01.02.2025 unter Tel. 09732/3510 

Fr 7.02. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

Sa 8.02. 19.00 Uhr Jericho Jubiläumskonzert 50 Jahre Lieder für Geist und Seele - 
Kirche St. Michael 

So 9.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst - Kirche St. Michael 

Mo 10.02. 09.30 Uhr MoMo Gemeindecafe - Martin-Luther-Haus 

Di 11.02. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

Mi 12.02. 14.00 Uhr Konfirmanden I - Martin-Luther-Haus 

    16.15 Uhr Konfirmanden II - Martin-Luther-Haus 

    19.00 Uhr Musikteam - Martin-Luther-Haus 

Do 13.02. 18.30 Uhr Besprechung Kirche Kunterbunt - Martin-Luther-Haus 

Fr 14.02. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

Sa 15.02. 10.00 Uhr Gottesdienst - Maria-Probst-Heim 

    10.00 Uhr Konfi-Samstag mit dem CVJM - Martin-Luther-Haus 

So 16.02. 10.00 Uhr Gottesdienst - Kirche St. Michael  
Musikteam 

Di 18.02. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

Do 20.02. 19.00 Uhr Konfi-Elternabend - Martin-Luther-Haus 

Fr 21.02. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

So 23.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst - Kirche St. Michael 

Mo 24.02. 09.30 Uhr MoMo Gemeindecafe - Martin-Luther-Haus 

Di 25.02. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

Mi 26.02. 14.00 Uhr Konfirmanden I - Martin-Luther-Haus 

    16.15 Uhr Konfirmanden II - Martin-Luther-Haus 
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Termine 

Fr 28.02. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

So 2.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl - Kirche St. Michael 

Di 4.03. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

Do 6.03. 12.00 Uhr Gemeindemittagstisch - Martin-Luther-Haus  
Anmeldung bis 01.03.2025 unter Tel. 09732/3510 

Fr 7.03. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

So 9.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst - Kirche St. Michael 

    11.00 Uhr Büchertisch - Martin-Luther-Haus 

Mo 10.03. 09.30 Uhr MoMo Gemeindecafe - Martin-Luther-Haus 

Di 11.03. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

    19.00 Uhr Kirchenvorstand - Martin-Luther-Haus 

Mi 12.03. 14.00 Uhr Konfirmanden I - Martin-Luther-Haus 

    16.15 Uhr Konfirmanden II - Martin-Luther-Haus 

Fr 14.03. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

So 16.03. 10.00 Uhr Gottesdienst - Kirche St. Michael 

    11.30 Uhr Kirche Kunterbunt - Kirche St. Michael  
Ostern - Aufbruch ins Leben 

Di 18.03. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

Mi 19.03. 14.00 Uhr Konfirmanden I - Martin-Luther-Haus 

    16.15 Uhr Konfirmanden II - Martin-Luther-Haus 

    19.00 Uhr Musikteam - Martin-Luther-Haus 

Fr 21.03. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

Sa 22.03. 10.00 Uhr Gottesdienst - Maria-Probst-Heim 

    10.00 Uhr Konfi-Samstag - Martin-Luther-Haus 

So 23.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst - Kirche St. Michael  
Musikteam 

Mo 24.03. 09.30 Uhr MoMo Gemeindecafe - Martin-Luther-Haus 

Di 25.03. 18.30 Uhr Gebetstreff - Kirche St. Michael 

    20.00 Uhr Ökum. Bibelwoche - Freie Christengemeinde Saaletal, Friedhofstr. 13  
"Fröhlich werden" (Johannes 2, 1-12)  
Referentin: Jutta Dünnebier, Pastorin der FCG 

Mi 26.03. 20.00 Uhr Ökum. Bibelwoche - Martin-Luther-Haus  
"Satt werden" (Johannes 6, 1-15) Referent: Pfarrer Robert Augustin, evang. Pfarrer 

Do 27.03. 20.00 Uhr Ökum. Bibelwoche - Johannes-Martin-Haus  
"Lebendig werden" Referent: Manfred Müller, kath. Diakon 
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Termine - Lebensbild 

Albert Schweitzer 

150. Geburtstag 

,,Urwalddoktor" in Lambarene, ir-
gendwo in Afrika - das verbinden 
heute vielleicht noch einige mit dem 
Namen. Dabei war er vom Schicksal 
so ausgestattet, dass man vier be-
deutende Männer aus ihm hätte ma-
chen können, wie ein Wegbegleiter 
feststellte: als Theologe, Philosoph, 
Kirchenmusiker, Schriftsteller, Arzt 
und glänzender Organisator, der 
auch bis ins hohe Alter mühevolle 
körperliche Arbeit nicht scheute. 

Albert Schweitzer wurde am 14. Januar 1875 im Elsaß als Sohn 
eines evangelischen Pfarrers geboren. Als er 1913 mit seiner 
Frau in die damals französische Kolonie Zentralafrika übersiedel-
te und ein Urwaldhospital unter primitivsten Bedingungen errichte-
te, war er dreifach promoviert und ein schon bekannter und aner-
kannter Wissenschaftler in den genannten Professionen. 

Nach dem 1. Weltkrieg, das Elsaß kam wieder zu Frankreich, 
wurde er französischer Staatsbürger, um seine Arbeit in Lambare-
ne ungehindert fortsetzen zu können. Er reiste immer wieder nach 
Europa, um durch Vorträge und Konzerte Geld für sein Hospital 
zu sammeln. Nach dem 2. Weltkrieg wurde ihm viel öffentliche 
Ehre zuteil, 1952 erhielt er den Friedensnobelpreis. ,,Krieg macht 
uns der Unmenschlichkeit schuldig" zitierte er in seiner Dankesre-
de Erasmus von Rotterdam. 1965 starb er 90 - jährig in Lambare-
ne. 

Fr 28.03. 17.00 Uhr CVJM Jungschar für 9 bis 12 Jährige - Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Jugendgottesdienst KonfiCastle-ToGo - Kirche St. Michael  
anschließend geht es gemütlich weiter im Martin-Luther-Haus 

    18.30 Uhr Offener Jugendtreff des CVJM (ab 13 Jahre) - Martin-Luther-Haus 

Sa 29.03. 10.00 Uhr Ökum. Kinderbibeltag - Johannes-Martin-Haus  
"Wunder" Karolin Proksch, kath. Pastoralreferentin + Team 
Anmeldung bis Mittwoch, 18.03.2024 im kath. Pfarrbüro Tel. 09732/2018 

So 30.03. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden - Kirche St. Michael 
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Kindergarten 

Mit den Kindern durch den Advent  

Am 06. Dezember kam der Nikolaus zu uns in den Kindergarten. 
Dazu hatten wir mit den Kindern besprochen, wer St. Nikolaus war 
und warum er jedes Jahr kommt.  

Als Nikolaus hat sich dafür einer unserer Eltern Zeit genommen 
und uns kostümiert besucht. Dafür hat er zuerst den Kindern der 
Krippe und anschließend den Kindergartenkindern aus seinem gol-
denen Buch vorgetragen. Die Kinder haben für ihn „Der Nikolaus 
ist hier“ gesungen. Als Dankeschön hat er den Kindern ein kleines 
Säckchen mit Obst und Schokolade überreicht.  

Es übersteigt das eigene Vorstellungsvermögen, was Albert 
Schweitzer neben der hauptsächlichen Tätigkeit in Lambarene in 
seinen vielseitigen wissenschaftlichen Bereichen geschaffen hat. 
Sein Grundmotto über allem war ,,Ehrfurcht vor dem Leben"'. 

Einen Einblick in sein Werk und seine theologischen und philoso-
phischen Einsichten bietet ein Themenheft des ,,Evangelischen 
Sonntagsblatt".  

Dieses Heft kann im Pfarramt zum Preis von € 4,00 erworben 
werden. 

Eberhard Munz 
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Kindergarten 

Beim Senioren-
advent im Gemein-
dehaus am 14. De-
zember haben die 
Kinder „In der Weih-
nachtsbäckerei“ und 
„Kling Glöckchen 
klingelingeling“ ge-
sungen und die Ge-
schichte „Die vier 
Kerzen“ gelesen. 

Ebenso haben drei Tage später einige Kinder in der Tagespflege 
Nolte dieses Programm präsentiert. 

Wir haben mit den Kindern den religiösen Hintergrund von Weih-
nachten besprochen. Dadurch wussten die Kinder, was wir an 
Weihnachten feiern, und warum wir jeden Adventssonntag eine 
Kerze anzünden und eine Krippe aufstellen. 

In unserer Einrichtung haben wir einen selbstgebastelten Ad-
ventskranz aufgestellt.  

Außerdem haben die Kinder mit Unterstützung eine Krippe gebas-
telt, die sie am 28.11. zum neuen Bürgerhaus gebracht haben, wo 
sie ausgestellt wurde. Vom 2.12. bis 19.12. konnte man die aus-
gestellten Krippen ersteigern. Unsere Krippe wurde für 72 Euro 
ersteigert. Der Erlös kam zu 100% dem Kindergarten zugute. 

In der Vorweihnachtszeit haben die Kinder viele Plätzchen geba-
cken. Diese waren unter anderem für unsere Weihnachtsfeier. 

Die fand am 20. Dezember in unserer Einrichtung statt.  

Dazu kam ein Elternteil bzw eine Oma/ein Opa ab 10.30 Uhr in 
den Kindergarten, wo zunächst bei den Krippenkindern die Weih-
nachtsgeschichte erzählt wurde. 

Anschließend haben die Kindergartenkinder den Eltern das Mär-
chen „Sterntaler“ dargestellt und die Lieder „In der Weihnachtsbä-
ckerei“ und „Singen wir im Schein der Kerzen“ gesungen.  

Zum Abschluss gab es für alle Stollen, Lebkuchen die Plätzchen, 
die die Kinder gebacken haben und außerdem Kinderpunsch.  

Nach dem Aufräumen sind nun alle in erholsamen Weihnachtsfei-
ertagen.        Das Kindergartenteam  
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Weltladen - Gemeindeleben 

Warum ich gerne im Weltladen mitarbeite 

Seit der Eröffnung des „Eine Welt Ladens“ in der Dalbergstraße  im 
Sommer 2003  bin ich mit voller Überzeugung und Engagement im 
Team des Weltladens. 
Ich arbeite hier, weil mir die Produkte und wofür sie stehen, am Herzen 
liegen. Durch meine Arbeit möchte ich ein klein wenig zurückgeben von 
sozialen Errungenschaften der westlichen Welt, wie fairen Löhnen und 
guten Arbeitsbedingungen. In den Verkaufsgesprächen möchte ich das 
Interesse an den Geschichten, Schicksalen und Ländern hinter den Pro-
dukten wecken. Ich bin fest davon überzeugt, dass echte Fairness im 
Handel das Modell der Zukunft ist. 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in unserem Team beflügeln mich 
mit ihren tollen Ideen, ihrer Leidenschaft und ihrem Fleiß. Nicht zuletzt 
macht mir die Arbeit auch deshalb viel Spaß, weil der Weltladen ein Ort 
ist, wo ich Menschen treffe, denen wie mir die weltweite Solidarität am 
Herzen liegt. 
Die Weltläden setzen sich mit ihrer politischen Bildungsarbeit auch für 
einen sozial-ökologischen Wandel ein. Durch ihre Kampagnen und Akti-
onen können sie die Vision einer gerechteren Weltwirtschaft, die 
Mensch, Klima und Natur in den Mittelpunkt stellt, in unserer Stadt zum 
Thema machen. 
Hinzu kommt die angenehme, persönliche Atmosphäre im Weltladen, 
die viele Besucher schätzen und die einen Einkauf im Weltladen zu ei-
nem besonderen Erlebnis macht.  

Karin Oschmann 

Weltgebetstag am Freitag, 7. März 

Für den Weltgebetstag, der heuer unter katholischer Federführung statt-
finden soll, liegen uns leider noch keine genauen Informationen vor. 

Bitte erfragen Sie diese bei Karolin Proksch im kath. Pfarrbüro unter 
Tel. 09732-2018 und beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen. 

Strohsterne gesucht 

Die Strohsterne unseres Christbaums in der Kirche verschleißen nach 
und nach. Wer hat Zeit und Lust, unsere Strohsterne zu reparieren? Wer 
hat Strohsterne übrig, die er uns spenden könnte? Bitte melden Sie sich 
gerne im Pfarramt. 
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Anmeldung für das Konfirmandenjahr 2025/26 

Wer am 29. März 2026 konfirmiert werden möchte, kann sich bis 
zum 15. April 2025 zum entsprechenden Konfikurs anmelden. For-
mulare gibt es im Pfarramt oder als Download auf unserer Website 
(evangelisch-in-hammelburg.de) . Das Formular bitte vollständig ausge-
füllt im Pfarramt abgeben. 
An der Reihe sind Jugendliche aus unserer Gemeinde, die unge-
fähr zwischen dem 1.7.2011 und dem 30.6.2012 geboren sind. 
Meistens sind das Schüler der 7. Klasse. Ausnahmen bestätigen 
die Regel. Also: Am besten gleich anmelden und auch Freunde 
darauf aufmerksam machen, dass die Anmeldung läuft. 
Das Konfirmandenjahr beginnt mit einem Konfi-Samstag im Mai. 
Zusammen mit Gleichaltrigen kannst du unsere Gemeinde und 
den christlichen Glauben besser kennen lernen im Unterricht, im 
Gottesdienst, auf der „Konfifahrt“ und der „Konfifreizeit“ usw. 

Robert Augustin  

Konfirmanden 

Konfirmiert werden am 13. April 2025 
 
     Max Albrecht 

Michelle Bauer 
Elias Ernst  
Ronja Faltus  
Lenia Heurung  
Jasmin Kartmann  
Stella Kiesel  
Devid Klischew  
Ben Kurek  
Raphael Lebsak  
Nora Miller  
Sofia Schott  
Johanna Schuster 
Henrik Simon 
Sebastian Steinel   
Jendrik Talke 
Selina-Marie Töpfer  

https://www.evangelisch-in-hammelburg.de/kinder-und-jugend/konfirmanden
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Kirchenvorstand 

Neues aus dem Kirchenvorstand 

Sitzung vom 05.11.2024 
Nach der Wahl vom 20.10.2024 konstituierte sich der 
Kirchenvorstand in einer Sitzung am 5. November neu. 
In der Wahlordnung ist vorgesehen, dass zu den ge-
wählten Mitgliedern des Kirchenvorstands zwei Mitglie-
der hinzuberufen werden. Diese Berufung war wesentli-
cher Inhalt der Sitzung. Die gewählten Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher beriefen Dagmar Weigand und Carola Wehner in das 
Gremium.  
 
Sitzung vom 03.12.2024 
Im Dezember traf sich der nunmehr vollständige Kirchenvorstand zu sei-
ner ersten Sitzung. 
Auf der Tagesordnung standen nicht nur die Planung und Organisation 
der Gottesdienste rund um Weihnachten und zum Jahreswechsel, son-
dern auch die Wahl der Vertrauenspersonen. Der Kirchenvorstand wähl-
te Martin Steinel zum Vertrauensmann sowie Matthias Luther zum stell-
vertretenden Vertrauensmann.  
Außerdem informierte Pfarrer Augustin über das Amt des Kirchenvorste-
hers und die damit verbundene Verantwortung für das Gemeindeleben. 
Schließlich befasste sich das Gremium wie in den meisten seiner Sitzun-
gen mit Fragen, die den Kindergarten betreffen. Beschlossen wurden die 
Anschaffung eines neuen Kühlschranks sowie eines neuen Teppichs für 
die Schmetterlingsgruppe. 
 
Sitzung vom 07.01.2025 
Auch in der ersten Sitzung des neuen Jahres fanden Wahlen innerhalb 
des Kirchenvorstands statt. Zum Stellvertreter von Pfarrer Robert Augus-
tin als Vorsitzendem des Gremiums wurde Martin Steinel gewählt. Au-
ßerdem wurden Delegierte in die Dekanatssynode entsandt. Die Kir-
chengemeinde Hammelburg wird dort in den nächsten sechs Jahren von 
Kathrin Crefeld, Evi Nerreter und Martin Steinel vertreten. Ersatzdele-
gierte sind Miriam Anders und Sonja Hockgeiger. 
Im Rahmen der Sitzung stellte Pfarrer Augustin die Abschlussrechnung 
der Sanierung des Außengeländes des Kindergartens dar. Diese beläuft 
sich auf knapp 263.000 €. Zur Finanzierung wird die Kirchengemeinde 
ein innerkirchliches Darlehen in Höhe von 90.000 € aufnehmen. 
Weitere Themen der Sitzung waren die Vorbereitung der Klausurtagung 
des Kirchenvorstands im Februar, die Einstellung von Emilie Stolper als 
zusätzlicher Organistin sowie die Osterfreizeit des CVJM für Jugendli-
che, die von der Gemeinde mit 500 € bezuschusst werden wird.  

Martin Steinel 
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Freud und Leid / Wir gratulieren 

BEERDIGUNGEN 

29. November  Daniela Kerler   64 Jahre 
05. Dezember  Margarete Wolf   86 Jahre 
05. Januar   Dieter Günther   95 Jahre 
 

Fürchte dich nicht,  
denn ich habe dich erlöst.  

Ich habe dich bei deinem Namen gerufen.  
Du bist mein. 

     Jesaja 43,1 

Herzlichen Glückwunsch 

1. Februar Klaus Vennemann Elfershausen 

8. Februar Anna Heid Obereschenbach 

9. Februar Karl Götschel Diebach 

26. Februar Barbara Steinocher Hammelburg 

16. März Wilhelm Finger Hammelburg 

26. März Gisela Otto Ochsenthal 

26. März Gert Reuter Hammelburg 

30. März Edith Munz Diebach 
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Dank den Spendern 

Einhorn-Apotheke -  
Inh. Dr. S. Hose 

Druckerei Walz 
Raumausstattung 
Jürgen Bergander 

Engel-Apotheke -  
Inh. A. Greinwald 

Elektrofachgeschäft  
Eilingsfeld 

Reformhaus Weber 

Falken-Apotheke -  
Inh. R. Schubert 

Gärtnerei Goldstein Schuhhaus Zoll 

Autohaus Opel-Graf Gärtnerei Schlereth Sport-Hohmann 

Autohaus Sell  Getränke-Wolf 
Familie 

K.-H. Schäfer 

 
Gefässerie 

H. Schneider 
Weinbau 

Chr. Ruppert 

Bestattungen  
Bohn & Fehr 

Hotel Nöth 
Fam Spath 

 

Bestattungen Meder 
Karosseriebau  

Schlereth 
Inh. Matthias Reuter 

 

 
Optik am Viehmarkt 

A. Pötschke 
 

Flessa-Bank 
Othopädie 

Reis 
...und weitere unge-
nannte Spender 

   




